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Vernetzung  Kooperation  Fachlichkeit   Öffentlichkeit  Planung

Beteiligung freier Träger an der Planung und Steuerung
Strukturreform der AG nach § 78 SGB VIII in Steglitz-Zehlendorf im Hinblick auf die Einführung 

der Sozialraumorientierung

Protokoll des Plenums am 2.3.2007

Zur Vorbereitung erhielten alle Teilnehmer/innen ein Grundlagenpapier zur Einführung der 
Sozialraumorientierung im Jugendamt und den sich daraus ergebenden fachlichen und 
strukturellen Veränderungen (s. www.ag78.de/). Herr Hoffmann stellte zudem im Plenum 
noch einmal einige Dimensionen des Wandels vor (s. Anlage).

Die Fragen der Anwesenden wurden gesammelt und unter zwei hauptsächlichen 
Aspekten in wechselnden Zusammensetzungen bearbeitet:
• Wie kann die Fachlichkeit in den Regionalen AG gewährleistet werden?
• Welche Modalitäten müssen in der Geschäftsordnung der Reg. AG geregelt 

werden?

Fachlichkeit

Die Veränderungen der Fachlichkeit durch bereichsübergreifende und 
lebensweltorientierte Angebote erfordert neue Antworten. Dabei sind die jeweiligen 
Schnittstellen zu beachten. In den Reg. AG ist auch der fachliche Austausch 
sicherzustellen. Dazu sind folgende Vorstellungen erarbeitet worden:

Nr. Nennungen Ergänzungen
1 Die verbindliche Teilnahme aller regionalen Träger 

sichert auch die Fachlichkeit in der RAG.
Die Präsenz der Kitas in den Reg. AG 
sichert dort deren Fachlichkeit.

2 Alle Kitas werden zu den Reg. AG eingeladen Während der 18-monatigen Probezeit läuft 
das „Fachforum Kita“ parallel.

3 Zeitkontingente für den Fachaustausch sind in den 
Regionalen AG einplanen. 

Die Reg. AG teilt die Sitzungszeit auf:
1. fachspezifischer Austausch
2. Plenum und
3. Regelmäßige TOP

4 Die Fachlichkeit wird in der Region D über die GO 
gewahrt.

Bsp. Region D

5 Temporäre, fachbezogene AG können:
1. vom SZ² 
2. von den Reg. AG oder
3. aus dem praktischen Feld heraus
angeregt werden.

Die Begleitung der temporären 
fachbezogenen AG durch das Jugendamt 
ist gewünscht.

Temporären AG können auf der Ebene der 
bisherigen Fach-AG oder nach neuen 
inhaltlichen Erfordernissen gebildet 
werden.

6 Die Eigenverantwortung der freien Träger ist 
gefordert.

Die Träger sind in ihrem fachlichen 
Handeln frei. 

7 Wird im Hinblick auf die Ressourcen-orientierung 
auch über Defizite (Kinderschutz) diskutiert?
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Geschäftsordnung

Nr. Nennungen Ergänzungen
8 Die Wahlordnung ist für alle Reg. AG einheitlich.

9 Die Geschäftsordnung gilt für alle Regionen.
10 Jeder Träger / jede Person kann nur einmal 

gewählt werden.
11 Die Sprecher/innen der Reg. AG können auch 

gleichzeitig die Repräsentant/innen der AG sein.
12 Das SZ² und die Regionalen AG tagen  4x jährlich 

im zeitversetzten Rhythmus.

Die Repräsentant/innen

Nr. Nennungen Ergänzungen
13 Die Repräsentant/innen im SZ² haben ein  freies 

Mandat.
14 Die Wahl erfolgt durch alle in der Regionalen AG Werden Vertretungen für die 

Repräsentant/innen gewählt?
15 Die Repräsentant/innen sind abwählbar.
16 Bei der Wahl der Repräsentant/innen ist auf die 

Gleichstellung der Geschlechter zu achten.
17 Die Repräsentant/innen sollten sowohl den 

Fachbereich als auch den Sozialraum kompetent 
vertreten können.

18 Die Repräsentant/innen sollen alle fachlichen 
Segmente (Jugendförderung, 
Kindertagesbetreuung, Psychosoziale Dienste, 
Familienunterstützende Dienste) vertreten.

(alternativ formuliert: sollte zukünftig frei sein)

Die Träger der Familienunterstützenden 
Hilfen einigen sich auf jeweils 2 ambulante 
und 2 stationäre/ teilstat.  Vertreter/innen.

20 Wenn ein Fachbereich mangels Vertretung in der 
Reg. AG nicht gewählt werden kann, bleibt der 
Platz leer.
(bzw. wird in einer gesetzten Frist nachbesetzt)

Eine Abstimmung ergab jeweils 19 
Zustimmungen für „auch alternativ 
besetzen“ bzw. „freihalten“.

21 Wie sieht der Schnittstelle zwischen SZ², 
Sprecher/innen der AG § 78 und JHA aus?

Die Sprecher/innen der Reg. AG berichten 
im JHA.  

Nicht weiter diskutiert wurde der Vorschlag, dass die PSAG 2 Vertreter/innen entsendet, 
die zusätzlich am SZ² teilnehmen sollen. Die Vertretung muss über die regionalen 
Repräsentant/innen erfolgen, bzw. durch die Vertretung des Gesundheitsbereichs im SZ². 
Kritisch wurde außerdem angemerkt, dass der Zeitaufwand für die Träger unter 
Einbeziehung der Arbeit in den Kiezteams hoch ist.
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Die nächsten Schritte:

1. Die bisherigen Geschäftsordnungen der Reg. AG müssen überarbeitet werden. Dazu 
wird eine Gruppe aus  den Regionen ( Frau Langer, Sozialpädagogische Praxis 
Langer, Herr vom Scheidt, Outreach, Herr Marquardt, WeGe ins Leben und Herr 
Beinker, Sozialarbeit und Segeln) gemeinsam mit JugL eine Muster-GO für die 
Regionen entwerfen.

2. Das Strategische Zentrum wird vs. nach den Sommerferien das erste Mal tagen. Somit 
bleibt ausreichend Zeit, die Ergebnisse zu kommunizieren und die Wahlen der 
Repräsentant/innen durchzuführen. Die Geschäftsordnung des Strategischen 
Zentrums in Steglitz-Zehlendorf wird mit den Mitgliedern diskutiert und festgelegt.

3. Die Strukturen der Reg. AG nach §78 ist im Kitabereich nicht ausreichend bekannt. 
Auf der nächsten AG § 78  (zukünftig Fachforum) Kindertagesbetreuung werden daher 
die Veränderung der fachlichen Praxis durch die Sozialraumorientierung und die Arbeit 
der Reg. AG vorgestellt.

Schematische Darstellung der Kommunikationswege

Reinhard Hoffmann
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